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Begleittext 
 
Es gehört mit zu den Errungenschaften der deutschen Wiedervereinigung, dass die DDR-Archive 
geöffnet wurden und bis heute zugänglich sind. In diesen Akten ist das dokumentieren, was die 
damaligen Machthaber eigentlich dachten, planten und auch durchführten. Geheim gehaltene 
Wahrheiten werden bekannt. 2011 erschien das Buch „Zumutbare Wahrheiten – Erfahrungen mit der 
Aufarbeitung der beiden deutschen Diktaturen in der Landeskirche Sachsens“ im Verlag Editions La 
Colombe. Darin schildert Pfarrer Edmund Käbisch seine Erfahrungen mit den kirchlichen „Brüdern 
und Schwestern“, nachdem er in diesen Unterlagen nach dem Verhältnis Staat und Kirche 
recherchiert hatte. Er praktiziert das Grundrecht der freien Forschung und Lehre. 
 
Käbisch musste beim Lesen dieser Dokumente feststellen, dass er wegen seiner Arbeit in der 
Zwickauer Domkirchgemeinde von den Staatsorganen als Feind erklärt und von der Stasi 
geheimdienstlich bearbeitet wurde. Er kümmerte sich u.a. um Menschen, die vor der Tür der 
Gesellschaft lagen (DDR-Sprachgebrauch „Problembürger“). Er erhielt Kenntnis darüber, wie die 
Telefonate kontinuierlich überwacht, die Briefe kontrolliert und IM (inoffizielle Mitarbeiter der 
Stasi) bis in die Privatsphäre eingeschleust wurden. Auch wurde festgehalten, was die kirchlichen 
Leute eigentlich über ihn dachten und wie sie gegen ihn vorgingen, weil Käbisch das so genannte 
„gute Staat-Kirche-Verhältnis“ störte. Mit deren Mittun wurde es möglich, dass staatlicherseits 
langfristige Zersetzungsmaßnahmen eingeleitet werden konnten. Sie waren nachhaltig und wirkten 
sich weiterhin auch nach der Wiedervereinigungen aus. 
 
Käbisch behielt sein Akten-Wissen nicht nur für sich, sondern machte es öffentlich - zuerst in den 
eigenen kirchlichen Kreisen, später in Vorträgen, Podiumsdiskussionen, Ausstellungen, Büchern und 
auch im Internet. Das führte zunehmend zu Konflikten mit dem Dienstherrn Landeskirche. Die 
negativen DDR-Wahrheiten würden die Kirche beschädigen. Ein Mobbing wurde inszeniert und 
endete mit dem Ergebnis, dass Käbisch 1999 ohne Recht und Ordnung in den Vorruhestand versetzt 
wurde. In dem Buch „Zumutbare Wahrheiten“ wird dieser Mobbingprozess geschildert. 
 
Die Buchlesung mit Diskussion soll einer Geschichtsklitterung entgegenwirken. Sie wird vom 
„Verband politisch Verfolgter des Kommunismus e.V.“ (VPVDK) gefördert und vom Arbeitskreis 
„Bibelausstellung“ mitgetragen. 
 
 
Website: www.dr-kaebisch.de 

 
 
 

 
 
 
 


